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i2030-Lenkungskreis: Zielvarianten für Potsdamer 

Stammbahn und Prignitz-Express bestätigt 

 

i2030-Partner folgen Empfehlungen der Länder bei Potsdamer 

Stammbahn und Prignitz-Express • Teilelektrifizierung des Prig-

nitz-Express in i2030 aufgenommen • Ergebnisse des Bahngip-

fels Berlin-Brandenburg bewertet 

 

 

Auf der 13. Sitzung des i2030-Lenkungskrei-

ses am 27. Juni 2022 wurden die Zielvarian-

ten in den Korridoren Potsdamer Stamm-

bahn und Prignitz-Express bestätigt sowie 

nächste Schritte für Planung und Finanzierung fixiert. Die Teil-

elektrifizierung des Prignitz-Express wird als neues Projekt in 

i2030 integriert. Die geplante Task-Force im Nachgang des Bahn-

gipfels wollen die i2030-Partner als Chance nutzen, um die finan-

zielle Beteiligung des Bundes für den nötigen Bahnausbau in 

der Hauptstadtregion abzusichern.  

 

In der 13. Sitzung des i2030-Lenkungskreises verständigten sich die 

Partner des Infrastrukturprojektes – die Länder Berlin und Branden-

burg, die Deutsche Bahn und der VBB – auf folgende Festlegungen:  

 

Aus Potsdamer Stammbahn wird Potsdamer Stammbahn + 

Für den Wiederaufbau der Potsdamer Stammbahn wurde die von den 

Ländern Berlin und Brandenburg angekündigte Lösung als elektrifi-

zierte, zweigleisige Strecke für Regionalzüge zwischen Griebnitzsee, 
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Zehlendorf und Potsdamer Platz bestätigt. Da die geplanten Verkehre 

mit bis zu vier Regionalzügen pro Stunde nicht alle über den stark 

ausgelasteten Nord-Süd-Fernbahntunnel geführt werden können, sol-

len Verbindungen zukünftig auch über die „Kurve Schöneberg“ und 

den Berliner Innenring in Richtung Berlin Ostkreuz fahren. Zwischen 

Schöneberg und Treptow muss die Strecke dafür elektrifiziert und 

zweigleisig ausgebaut werden. Diese zusätzlichen Ausbaumaßnah-

men führen gleichzeitig zur Stärkung des Berliner Bahnknotens. Mit 

der Erweiterung des i2030-Korridors um den Berliner Innenring wird 

er künftig zu Süd-West: Potsdamer Stammbahn + / S25 Süd 

 

Teilelektrifizierung wird im i2030-Korridor Nord-West: Prignitz-

Express / Velten mitgeplant 

Die Direkteinbindung der Regionalverkehrslinien des Prignitz-Express 

(RE6, RB55) von Hennigsdorf nach Berlin Gesundbrunnen war eine 

Zielstellung der Grundlagenermittlung, die nun verworfen werden 

musste. Grund sind die hohen Ausbaukosten im innerstädtischen 

Umfeld, die für den Ausbau des Regionalverkehrs parallel zur S25 

nötig wären. Damit wird der Nachweis einer volkswirtschaftlichen För-

derwürdigkeit gegenüber dem Bund verfehlt. Zur Verbesserung der 

Schienenverbindung von Hennigsdorf in die Berliner Innenstadt hat 

der Lenkungskreis zugestimmt, den 10-Minuten-Takt der S-Bahn zwi-

schen Schönholz und Hennigsdorf mit neuer Verkehrsstation Berlin 

Borsigwalde zu planen. Als weiteres verkehrliches Ziel soll die Mög-

lichkeit geschaffen werden, einen zweiten Zug pro Stunde von Hen-

nigsdorf über den Außenring nach Berlin einzubinden.  

Zusätzlich wird die Teilelektrifizierung des Prignitz-Expresses bis Wit-

tenberge in das i2030-Projekt aufgenommen. Als Entscheidungs-

grundlage diente das vom VBB beauftragte Gutachten, das die Teil-
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elektrifizierung und den Einsatz von Batterietriebzügen als wirtschaft-

liche und effiziente Lösung empfiehlt. Damit sollen die Dieselfahr-

zeuge auf der Strecke abgelöst werden. 

 

Mehr Informationen zur den Zielvarianten für die Potsdamer Stamm-

bahn und dem Prignitz-Express finden Sie in der Pressemitteilung 

vom 23.05.2022. 

 

Task-Force im Zuge des Bahngipfels bietet Chance für bessere 

Zusammenarbeit mit dem Bund  

Nach dem Bahngipfel vom 3. Juni 2022 beginnen die Vorbereitungen 

für eine Task-Force unter Federführung der Berliner und der Bran-

denburger Verkehrsverwaltung, die zur beschleunigten Umsetzung 

der notwendigen Schienenausbauprojekte in der Hauptstadtregion ins 

Leben gerufen werden soll. Aus Sicht der i2030-Partner sind vorran-

gige Aufgaben die Sicherung der Bundesfinanzierung und ein ge-

meinsames Verständnis zur Priorisierung der Maßnahmen. Dazu 

werden sich Vertreter*innen aus dem Bundesverkehrsministerium 

(BMDV), dem Eisenbahnbundesamt (EBA), den Ländern Berlin und 

Brandenburg, sowie der Deutscher Bahn und dem VBB sobald wie 

möglich austauschen. 

 

Bettina Jarasch, Senatorin für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- 

und Klimaschutz des Landes Berlin: „Für die Mobilitätswende in 

der Region sind unsere Entscheidungen zur Potsdamer Stammbahn 

und zum Prignitzexpress ein riesengroßer Schritt nach vorn. Wir 

bauen die Pendlerrouten aus und sorgen für eine hohe Attraktivität 

des Bahnverkehrs mit seiner klima- und umweltfreundlichen Mobilität 

für alle. Unser Ziel ist es, dass immer mehr Menschen vom Auto auf 

die Bahn umsteigen wollen – dafür braucht es den Ausbau der Stre-

cken, dichte Takte und komfortable Züge. Jetzt gilt es, die Planungen 

https://www.i2030.de/i2030-zielvarianten-fuer-potsdamer-stammbahn-und-prignitz-express/
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zu beschleunigen. Und der Bund ist gefragt, für diese wichtigen Stre-

cken die Finanzierung zu sichern.“ 

 

Guido Beermann, Minister für Infrastruktur und Landesplanung 

des Landes Brandenburg: „Wir wollen das Schienennetz in der Met-

ropolregion und ganz Brandenburg weiter ausbauen und so den kli-

mafreundlichen SPNV nachhaltig stärken. Das ist auch im neuen 

Landesnahverkehrsplan für Brandenburg festgehalten. Der Wieder-

aufbau der Potsdamer Stammbahn nimmt jetzt mit dem Systement-

scheid für eine Regionalbahnvariante konkrete Form an. Wir werden 

nun die Vorplanung anstoßen. Mit der Entscheidung zur Elektrifizie-

rung des Prignitz Express gehen wir einen weiteren wichtigen Schritt 

auf dem Weg zur Dekarbonisierung des SPNV bis 2037 und damit für 

die Verkehrswende. Wenn sie gelingen soll, muss sich aber auch der 

Bund noch deutlicher zur Schiene bekennen. Zu den i2030-Projekten 

sind wir bereits im Dialog mit dem Bundesverkehrsministerium. Mit 

der Taskforce wird diese Zusammenarbeit weiter intensiviert.“ 

 

Alexander Kaczmarek, Konzernbevollmächtigter der Deutschen 

Bahn für Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern:  

„Mit den durch die Länder Berlin und Brandenburg vollzogenen Ent-

scheidungen wollen wir als Deutsche Bahn nun auch auf der „Potsda-

mer Stammbahn +“ und dem „Prignitz-Express“ in die konkreten Pla-

nungen einsteigen. Zudem erfolgt mit der Aufnahme des südlichen 

Berliner Innenrings in den Korridor der „Potsdamer Stammbahn +“ ein 

weiterer wichtiger Schritt zur Vollendung des Bahnknoten Berlins. Mit 

der Einrichtung der Task-Force wollen wir dann noch weitergehen, 

und auch für den Ausbau der Ostbahn und der Stärkung des Schie-

nengüterverkehrs in der Region erste Schritte vollziehen.“ 
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Martin Fuchs, Geschäftsführer des Verkehrsverbundes Berlin-

Brandenburg (VBB): „Das Netz Elbe-Spree bringt für die Fahrgäste 

im VBB ab Dezember 2022 rund 30 Prozent mehr Angebot auf die 

Schiene. Damit wird es für die vielen Pendler*innen spürbare Entlas-

tung auf ihren täglichen Fahrwegen geben. Das Projekt i2030 ermög-

licht es, diesen Trend zur Schienenmobilität in den kommenden Jah-

ren noch weiter auszubauen. Deshalb freuen wir uns über die Ent-

scheidungen des Lenkungskreises für die Potsdamer Stammbahn 

und den Prignitz-Express. Durch die Teilelektrifizierung und den Ein-

satz von Batterietriebzügen fahren die Linien RE6 und RB55 bald die-

selfrei in die Prignitz. Mit diesen Planungsentscheidungen zeigen die 

Länder Berlin und Brandenburg, dass sie es mit der Verkehrswende 

ernst meinen. Innerhalb der geplanten Task-Force wollen wir die Pro-

jekte zusammen mit dem Bund beschleunigen und mit einer gesicher-

ten Finanzierung umsetzen. Profiteure aller Bemühungen sind die 

Fahrgäste und der Klimaschutz.“ 

 

Detaillierte Informationen zu Fortschritten im Projekt i2030 werden 

auf www.i2030.de zur Verfügung gestellt.  

 

http://www.i2030.de/

